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Soldatenfürsorge
jnt Unterbringung verdienter heimatloser Urlauber.

«ei Herrn Kaufmann Schulz in Kemel eine Freistelle.
Besten Dank.

ischwalbach, de« 18. September 1918.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dv. I ogenohl,  Kreisdeputierter.

An die Gemeindevorstände des Kreises.
Betr . : Iukkerlieferung

I « dev letzten Tagen haben Sie etwa» Einmachzucker be-
tommen. Ich ersuche um umgehende Rücksendung der Säcke
«Herrn C. Stiefvater  hier , sonst kann die bevorstehende
Z-itnlieferuug für Oktober nicht ausgeführt werden.

Langenschwalbach, den 18. September 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B : Dr . Ingens  hl , KreiSdeputierter.

Liebesgaben
fr baS Lazarett Continental wurden gespendet:

durch Herrn Lehrer May in Zorn:
4 Säcke Falläpfel, von den Schulkindern gesammelt;

von Herrn Dekan Mayer,  hier:
1 gr. Faß Bier , 260 Zigarren;

vou Herrn OberregieruvgSrat Linz,  Wiesbaden 20 Mk.
Den freundlichen Spendern herzlichen Dank!

Langenschwalbach, den 19. September 1916.
Der Vorsitzende des KretSvereinS vom Roten Kreuz.

I . B . : Dr . Jugenohl,  KreiSdeputierter.

Ziegenhaltung.
. ** ist nicht genug, daß die Ziegen jetzt Milch geben, son-

bet Hauptwert ist darauf zu legen, daß man im Winter
erhält. Hierzu ist zunächst Reinlichkeit und dauernd gute

Gierung erforderlich, die besonders ausreichend sei« muß, wenn
^ °chligkeit eintritt . In dieser Zeit läßt die Mtlchergiebig.
5*!«hr nach, und die Ziege ist beim Melken empfindlich.

de» geringen Ertrags an Milch muß da» Melken zwei-
^täglich fortgesetzt werden, denn dann hebt sich da» Cr«

in kurzer Zeit wieder und bis oder fast bi» zum Lam-
,' ®i6t  die Ziege Milch.
^Sevfchwalbach. den 28. Juni 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jugenohl, «reisdeputierter.

Stt über das gesetzlich zulässige Maß
. ^ Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, wo-

* H Hafer befindet, oder Gerste versüt.
' versündigt sich am Vaterlands!

Preisgestaltung bei Web-, Wirk-
und Stückwaren.

Durch die Verordnung des BundeSrat» über PreiSbe»
schränkungeu bei Verkäufen von Web' , Wirk- und Strickwaren
vom 30 3. 18 (R. G. Bl . S . 214) 8 1 ist vorgeschrieben,
daß Web-, Wirk- und Strickwaren grundsätzlich zu keinem
höhere« Preise verkauft werden dürfe» al» dem, den der Ver¬
käufer bri Gegenständen und Verkäufen gleicher oder ähnlicher
Art innerhalb der Kriegszeit vor dem 1. 2. 1916 zuletzt er¬
zielt oder festgefrtzt hat . Nur ausnahmsweise , wenn e» an
einem solchen P -ets- fehlt oder die Gestehungskosten zuzüglich
Unkosten und angemessenen Gewinn» nachweislich höher sind als
dieser Preis , sind die Gestehungskosten zuzüglich Unkosten und
angemessenen Gewinns maßgebend. Der Verkäufer, der diese
Vorschriften nicht beachtet, setzt sich der Bestrafung wegen über-
mäßiger Preissteigerung nach der BundeSratSvrrordnung gegen
übermäßige Preissteigerung vom 23. 7. 15. — R . G. Bl S.
467 — au» (Gefängnis bis zu einem Jahre und Geldstrafe bis
zu 10000 Mark , oder einer dieser Strafen , außerdem Ein¬
ziehung der Vorräte ). E» kann auch aus Grund der Bunde».
ratSverordnnng vom 23. 9. 15 betr . Fernhaltuug unzaver-
lässiger Personen vom Handel (R B. Bl. S . 603) der Handel
mit Web-, Wirk- und Strickwaren untersngt werden.

E» ist beobachtet worden, daß die Vorschriften der Verord-
nung vom 30 3 16 nicht genügend beachtet werden. ES hat
vielfach eine Preisgestaltung Platz gegriffen, die zu übermäßigen
Gewinnen für die Fabrikanten und Händler führt . Da» stellv.
Generalkommando 18. Armeekorps steht sich deshalb genötigt,
um insbesondere der minderbemittelten Bevölkerung die Deckung
ihre» Bedarf» au Kleidung und Wäsche za angemessenen Preisen
dauernd zu gewährleisten, die Preisgestaltung für Web-, Wirk-
und Strickwaren ganz besonders zu,bevbachten und bei den
einzelnen Beteiligten lausend zu prüfe«. Ungerechtfertigte Preis¬
steigerungen werden im allgemeinen Interesse strafrechtlich ver¬
folgt werde«.

Wen« in der Beiordnung vom 30. 3. 16 , 8 1, von „au-
gemessenem Gewinn" gelp ochen wird, so ist dan.it nicht etwa
ein prozentualer Zuschlag zu den Selbstkosten(Herstellungskosten
oder Einkaufspreis zuzüglich der Geveralunkosteu und etwaiger
besonderer Kosten) zu demselben Prozentsätze wie im Frieden
gemeint. Diese in den Kreisen der Hersteller und Händler viel-
fach verbreitete Ansicht ist irrig . Sie würde zu einem mit den
erhöhten Selbstkosten selbsttätig wachsenden Gewinne führen und
eine ungerechtfertigte Ausbeutung der durch den Krieg ge-
schaffen«« Berhältntffe zu Gunsten einzelner, zum Schade» der
Allgemeinheit bedeuten. Al» angemessener Gewinn ist vielmehr
grundsätzlichnur derjenige anzusehen, der auch tu Frieden»zelten
für gleiche Waren und unter sonst gleichen Berhältniffen erzielt
worden ist. Dieser FriedevSgewtnn ist zahlenmäßig festzu¬
stellen. Nur dieser zahlenmäßig festgrsteltte Betrag darf , ohne
Rücksicht auf die Höhe der Gestehungskosten und der Unkosten,
als angemeffener Gewinn zugeschlagen werden. Wenn z. B.
die Herstellungskosteneiner Wa-e zuzüglich allgemeiner Unkosten
im Frieden 4 Mark betrugen und der Hersteller iMk. —25 °/,
als feinen Gewinn aufschlug, so darf ' er, wen« die Herstellungs¬
kosten der gleichen Ware zuzüglich allgemeiner Unkosten jetzt
8 Mark betragen , nicht etwa 25°/, - - 2 Mark al« seinen Ge¬
winn auffchlagen, sondern er darf nur 1 Mark al» angemeffenen
Gewinn betrachten, d. h. er darf die Ware nicht für 10 Mk...
sondern muß sie für 9 Mark verkaufen.



Nach den Vorsteher den Grunbsätzk « wird da » stell». General¬
kommando 18 . Armeekorps bei den Prüfungen , ob die Preis-
beschränkung eingehalten ist, verfahren . Bon den gleichen Grund¬
sätzen gehen die Richtlinien au », die der Herr Reichskanzler für
die gemäß der Verordnung vom 30 . 3 . 16 . einzurichtenden
Schiedsgerichte am 13 . 4. 16 . erlaffen hat (veröffentlicht im
Reichlanzeiger Nr . 91 vom 15 . 4 16 .).

Der WeMrieg
WTB. Großes Hauptquartier, 20. Sept. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Schlachtfeld an der Somme keine Ereigniffe von
besonderer Bedeutung. Einzelne feindliche Vorstöße wurden
abgewiesen. Wir hatten bei Flers im Handgranatenkampf
Erfolge. Nachträglich wird gemeldet, daß am 18. September
abends ein französischer Angriff aus Clery heraus abgeschlagen
wurde.

Heeresgruppe Kronprinz.
Am Westhang des Toten Mannes wurden die Franzosen

aus einem kleinen von ihnen noch gehaltenen Grabenstück ge¬
worfen; 98 Gefangene und 8 Maschinengewehre fielen da-
bei in unsere Hand.

Unsere Patrouillen haben in der Nacht zum 19. Septem¬
ber in der Champagne bei erfolgreichen Unternehmungen 46
Franzosen und Rufien, heute Nacht südlich des Rhein-Rhone-
Kanals eine Anzahl Franz,sen gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht

von Bayern.
Westlich von Luck gegenüber den Truppen des Generals

v. d. Marwitz kam die Wiederaufnahme der feindlichen An¬
griffe am Tage nur teilweise zur Durchführung, während an
den meisten Stellen die russische Infanterie auch durch das
auf sie gerichtete Feuer der russischen Artillerie nicht zum Ver¬
lassen ihrer Gräben zu bewegen war. Erst abends und nachts
brachen Angriffe in starken Wellen vor und sind wiederum
unter größten Verlusten gescheitert. Vorübergehend bei Szel-
wow eingebrochener Gegner ist restlos zurückgeworfen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog  Karl.
An der Narajowka geht der für uns günstige Kampf wei¬

ter. Starker feindlicher Angriff wurde abgeschlagen. In den
bereits verschneiten Karpathen dauern die russischen Angriffe
an. Der Feind hat einzelne Vorteile erreicht.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Die Rumänen sind über den Szurduk-Paß zurückgeworfen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschallsv. Mackensen

In der Dobrudscha spielten sich heftige wechselvolle Kämpfe
ab. Mit eilig herangeführten Verstärkungen leistet der Feind
in seiner Stellung den zähesten Widerstand.

Mazedonische Front.
In Florina und am Pajinakcalan wurden feindliche An¬

griffe, z. T. nach Nahkampf, zurückgeschlagen. Westlich von
Florina fingen Bortruppen den Stoß auf. Oestlich der
Stadt wurde der Gegner mit Erfolg überraschet angegriffen.

Südlich der Belasica-Planina haben die Bulgaren am 17.
September Italiener aus den Dörfern Matnica und Peroj
geworfen und 5 Offiziere, 350 Mann gefangen genommen.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

»Berlin,  20 . Sept . (Amtlich .) Deutsche Seeflugzeuge
griffe » am 19 . September nachmittag » wieder vor der fland¬
rische» Küste stehenden Streitkräfte mit Bombe « an und er¬
zielten auf eine« Zerstörer eiawandfSsret mehrere Treffer.

Berlin.  20 . Sept . (Zenf . Bln .) Ale wir etfofo,
ist al » Aufenthaltsort für da » 4 . griechische Armeek «,^
Görlitz  bestimmt worden.

* London,  18 . Sept . (WT8 . Nichtamtlich .)
des Reuterfchen Bureau». Leutnant Reymont
von den Gardegrenadierev , der älteste Sohn de» Premiers
nister «, ist am 15 . September gefallen

Amsterdam,  19 . Septbr . (WT8 . Nichtamtlich ) ^
auf der Insel Ork in . der Zuidersee internierten srarzöW
Offiziere find geflüchtet.
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* Die namenlose Stunde.  Ueber da» Ende d«

Sommerzeit  bei der Eisenbahn bestimmt die kgl Eisevbch
dtrrkttoa Berlin folgende » : Jo der Nacht vom 30 . Septem!«
zum 1. Oktober erfolgt di« Ueberleituvg au » der Sommnzü
in die Winterzeit (Mitteleuropäische Zeit ). Der 30. Sut.
d. I . endet eine Stunde «ach Mitternacht also um 1 Uhr «ach«
Die Uhren müssen in dieser Nacht um 1 Uhr auf 12llhr zmG
gestellt werden . Die Stunde von 12  bi » 1 Uhr erscheints«>
mit zweimal . Damit keine Verwechslungen entstehen, »etta
somit den diesbezüglichen Aushänge » die erste Stunde voa li
bi» 1, die noch zum 30 . September gehört , al » 12« , 128,01
ujto . urd die Stunde von 12 bis 1, mit welcher der l . 01
beginnt , al » 128 , 128,01 usw. bezeichnet. Hiernach hat ch
die namenlose Stunde nunmehr ihre Bezeichnung erhalten , m«,
auch die Meinungen darüber , ob diese Bezeichnung eine | (§
ltche sei, auseinandergehen werden.

* Wie die . Rassische Zeitung " aus Breslau erfährt , km
jetzt die Kartosfelentnahme au » Mieten  auch währnt
der Frvstzett durch eine E finduug de» Hütteniospektor » Sest
Friedenshütte einfach und billig bewerkstelligt werden.

* Höchstpreis für Sauerkraut  Vom 1. Okt. M
beträgt der Höchstpreis für Sauerkraut im freie« Verkehr bei*
Absatz an den Verbraucher einschließlich handelsüblicher 8»
Packung für da» Pfand 16 Pfennig . Augenblicklich kostetM
Pfund Sauerkraut im Kleinhandel 25 Pfennig.

* Eppstein,  19 . S -pt . Et » sehr trouriger Vorfall WjL„ ÜU
Pilzvergiftung  ist hier vorgekommen . Die Frau vo» L« s°erieöi
Schreiner und ihre 3 Kinder aßen am Freitag abend ei« W
gericht . Die Folgen machte » stch noch in derselben Nacht*
merkbar und bi» Montag morgen lagen 3 junge Mensche»
leben auf der Totenbahre  im Alter von 4 , 8 ««&«
Jahren Die Ehefrau  wurde tu sehr bedenklichem Z»M
in» Krankenhaus gebracht . Der Fall ist um so tragischer, « , t
der Manu stch tag » zuvor zum Heeresdienst stelle« mißte »
nicht sofort benachrichtigt werden konnte , weil man seine«« j*®jpt
nicht kannte . J

* .Fräulein Witwe ". Unter diesem Titel gw
kürzlich in Bad Salzungen eine neue Operette zur UrauWn»
Die Musik de» dreiakttgen Werke» stammt von Eugen «IS
wege,  der Text , unter dem Namen Heinz Heinrich von ?"
rich Schramm,  zwei Mainzern . Da » Salzuuger Tag»»
schreibt darüber u. a. : „Da , Stück ist reich an zum Te« ^ ^
komischen Situationen , bringt eine ganze Reihe drastischer»'
sprüche, derber Manöverwitze und fand , da auch da» SpmI
verlief , eine sehr freundliche Aufnahme . Der Beifall »ff P*
Die Musik bietet viel Einschmeichelnde«, erhebt stch
ltch in Tonmalereien über die durchschnittliche Mache un r r
Gewandtheit in Satz und Instrumentierung.

* «er » , 19 . Sept . (WTB . Na .) Petit Parisie » «
ist in Part » bei einem Probrflug mit einem neue»
einer der ältesten französischen Flieger > ameu » Sim"

gestürzt . ^
* Papiermangel in Frankreich . Da»
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* Papiermangel tu Frankreich.
teilt unter dem 14 . September mit , daß alle Pariser
von nun ab zweimal in der Woche nur zweiseitig
werden . Die Angelegenheit konnte nicht ohne Sch"Angelegenheit
durchgeführt werde ».

* Bern,  1 ». Sept . (« TV . Nichtamtlich .) De«
zufolge habe » die Bulgaren in Kavalla «ater <« &***-
150 Millionen Tabak vorgefundeu.

'£#
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Das Talsperrenunglück im Tsergebirge.
n.k.-- Hirschberg.  19 . Sept. (W. T. B.)
lleber das Ta lspe re nunglück  bei Tanowald meldet der

.öote au, dem Riesengebirge, : Der Damm der Tallp-rre an
* Doße im Js-rg-btrg- brach am Montag Abend ge-
0» Man vermutet, daß die Abzug,stollen verstopft
«2 ° Diese '"^ ielt rund 1 Million Kubikmeter
842*f; ®|1e'eJt,3We"9 siürzte sich in skchSmeter hohen Wellen
f ^ le undr ß einen der großen, unterhalb der Sperre ae-
egene« Halzschlaze mit sich Bäum, und Steine wurde« mit

der Flut gegen die Hauser der unterhalb der Soerre aeleoen,«
^^.^völkerten Ortschaften mit furchtbarer Gewalt geschleudert
ll°zahltge Hauer wurden zertrümmert. In Doffendmk allein
5 , r Strecke von nahe,« 20 K lomeiern Vete kie
M an beid̂ Drsieufern und Camnitzufern schwere Berhee-
ataqen an. Die zerstörten Dörfer bieten einen euts blieben-in

m ° b i,c ‘ «Ä
* ' ,»!» SHIIIoj taurben jtj . o 250 «klchin , darurtci

Mßtrummern voch viele Leichen. Die f/tm fn *1tr ^ sr* »>*. ä »"ti "iÄ
8“C*“*«"* “»» d -° murnunJaZlUn

U . Ä ' "’Ä ,, <® t8> Ve *r . SaSs.
■**V®der Sperre der WeißenD«ffe sind besoldr» k,„ <4>ek>̂ .
i- der Gemeinde Daffendo.f. wo Bretter äarn »ablreick,£
“ * ' ■ 1. 1. 1. « KM « * Ä,tiSÄt
ft * * * Wmbtn‘ 200  Soldaten finden die bedrohten
Aklleo abgegangeu Die genaue Zahl der Beruoolückteo b,»n,

»mißten beträgt 56, davon sind ntot "SSjEcft
tan noch sichtbar unter den T.ümm-ru." D» Schaden wird
«' mehrere Millionen Kronen geschätzt. * 5

w Lokale.

MUFMMMM
ht bi- »kwu-idet» Chr. Minor  von hier, welcher sichz. Z. »ls
che«. ^ Besuches^ M̂ üe? Sotten befindet, wurde gelegentlich
,d l! ^ "°n I Mal̂ ein " ebenso wie den anderen Berwunde-

selbst anoefert at? ^ / "itt  schwarz-weiß-roter Schleife sowie
"JJ Idenburg rZnstellm-̂ ü8eich? ''°̂ °' bm  ff°ifer im Gespräch mit
- !»ir - S ^ UmW l e*fen  wir berichtigend mit, daß nicht Herr Aua
ld-ch ^ Herr Phiüvv ' L ^ 30 August geschoben wurde ~fZ

^ ^ SanitLkownne ist. K°l°nnenfuhrer. Stellvertret °r der hie-

^terbericht der WetterdieaststeSe Wellbnrg.
Ä! ẑ E" " llcht«u für Donnerstag, den Sl. September.

^ --'gAärmrSrderung. «nd vereinzelt roch Regen,
-ID

j Erkämpftes Glück. ,
1 (Sortietzung, ^0 ° von«. -s -lvt».

(Nachdruck veriolW).
da w ? ? n ux sweie und das elende alte Gerippe
da m der Eüe ! rief der braune panko voller Hohn auf den
grasen Diener deutend , der wie Espenlaub zitternd' dastand . In
verlad ein beherzterer Mann den Biut
verloren . Es war ein furchterregender Anblick: Allen voran
b?r , r !e' l3e Zigeuner , dem das Blut aus einer leichten Kopfwunde
hlfrrf 16  r tm r r,te  Absicht lief, sich dicht hinter ihm drängend
die Schar seiner Leute mit ihren häßlichen Galgenvbnsioauomien
Dennoch sollte die Bande nicht so leichtes Spiel haben als ihr
Anführer glaubte . Noch waren dessen Worte nicht verhallt als

Hunde sich auf dre Eindringlinge stürzten und zweien der-
' « f ' tC ftu bie  Kehle fuhren . Dazu feuer-

m ® i aL unb  Tchllipp ihre vorhin rasch aufs neue geladenen
Pistolen , beide zugleich, m den dichten Haufen hinein und mit
besserem Erfolge als das erstemal . Zwei der Leute stürmten r>>
Boden . Dennoch wäre es wohl zweifelhaft gewesen wie d»
Kampf geendet, die Uebermacht war zu groß . „Hund . Du — seht
bist Du geliefert ." schrie der Zigeuner , indem er sich, sein Messer
Zwingend auf den ,ungen Grafen stürzte, der keine andere

s” b<Tf w b-Ä att ^ aI§ bte  abgeschossene Pistole . Der
Enkel der allen Reichsgrastn von Barel schien tatsächlich ver-
Bl,ilivn °ibm^ s^ ^ k!^ an einem Faden , da rettete der treue
Philipp ihm das Leben, indem er. einer augenblicklichen Ein¬
gebung folgend. ,m rechten Moment vorsprang und dem Angreifer
em Bein stellte, daß er seiner vollen Länge nach hinschluq. Da

rief der brave Vareler , den selbst"in
»L ^ ' sch°n . Situa wn nicht ganz das angeborene Phlegma
verließ . Zwar ,aaste sich der braune Hanko sofort wieder aufru.
lfm,™*- al~! n fe üie  P unb“ 1 Änderten ihn. das Blut , welches
ihm die Stirn herab m dre Augen lief, blendete ihn . sodaß
Philwp Zeit fand , sich über ihn zu ivcrfen und mit aller Krall
aiu > rm C"r ^ ' ' ' " halten . Zugleich sollte sich wieder einnial das
alte Spruchwvrt bewahren : wenn die Not am höchsten ist die
Hü,e anr nächsten. Drai .ße,i näherte sich ein Wagenw  großer
Hast und man horte verschiedene Stimmen rufen . Die Ein-

welche stch mit den Hunden herumgebalgt und manche
böse Bißwunde davongetrogen hatten , horchten auf . Der Marder"
sprang zum Fenster , lugte hinaus und war im Nu draußen und
verschwunden . Sern Beispiel ivirkte ansteckend. Schleunigst ergriff
auch der Nest der Bande das Hasenpanier , außer dem Hauvt-
lüstenv " ° N -wer Schwerverwundete auf dem Kampfplatz zurück¬
lassend. Von oben herunter aber erklang jubelnd die Stimme
Leonore Sophies : »Mein Vater , oh mein Vater ! Du kommstS hier zü Bhlm ist ***^ Wraeit  schneller abgespielt.

m . ^ men Ädern floß, auf ihn übergegangen wär , hatte das
fliehende Gesindel m,t den beiden Hunden eine Strecke weit ver-
folgt und kehrte nun erschöpft von der Anstrengung und Auf-
regung nach dem Hause zurück. Hier fand er Leonore Sovbie
in den Armen emes älteren , hochgewachsenenHerrn , dessen blaiie
Äugeii ,hn anblitzten und ihm bis in den Grund der Seele ru
schauen schienen. Solche Augen mußte der große Preußenkönia
aehabr haben , der sieben Jahre einer Welt in Waffm aetrotzthatte mit semer kleinen Armee. gerroyr

H bct? "iw einen unschätzbaren Dienst geleistet Herr
Graf ." sprach der Fremde mit tiefer, ivohlklinqender Stimi^
„mem Leben lang werde ich Ihnen denselben nicht vergessen'

esser als bares Kelü
^Kriegsanleihe. Sie ist das sicherste Staatspapier der Wett Sie
^rngt dir hohe Zinsen und kann im Notfälle auch leicht wiederm
Bargeld verwandelt werden, und zwar sind die Zwischensckeine ek-nsn
wie die endgWgen Stücke lederzeit verkänflich und beJbar 1



Mein einziges Kind, mein Kleinod, haben Sie mir B-.

w,s t,n t ? r

'f * bÄluSnrit " ?-l Ludwig ®»ntte -in. >
°.°M»u K 1X41^,“̂ “Ä ?:!
UIltct, ^^ i: uichl ihm" bemerkte der Vater Leonore Sophies mt
fcWtm afticl «, ,.fönten » - Wh i» - > M-dch-». »u- als

baFi ich darauf nichts-lte - --I-»-" bm>"
^Hoffentlich läßt sie sich wieder blicken, damit rch ihr danken

^ "'Äl̂ ld̂ traten°dieBegleiter ihres Vaters heran, welche
unterdessen nach den verwundeten Strolchen gesehen, nachdem sie

s is '» « r «* 1“? “ ‘g

Isääsää -TÖä
uiel älter als er selber, von srappiereiider, geradezu dämonischer
Schönheit war, trotzdem jedoch keinen eigentlich gewinnenden
Eindruck inachte. Er schien bei seinen Genossen tn einem gewissen

gFrari S
nacb Leonore Sophies Vater, ,,hort es nicht gern.

Sonderbar," murmelte der junge Gras vor sich hm, „was

NÄLSLchkAi m, WSÄ 5
SEÄtW ? JfSte’

Sophie m? ihrem Vater zu ihm trat. Letzterer streckte ihm noch-

md§  Meinô Tochter hat mir soeben erst von Ihren anderen
rp„s>mestaten erzählt die Sie fast mit dem Leben bezahlt hatten.
SSS .TÄ ! ®« n w°-d- ich« » » G-ftft-uuv.
ickast für die Nacht anbieten, allein das Haiischen ist gar zu
beschränkt. Man ivird sich auf Schloß Knyphausen autzerdem
schwer über ihr Ausbleiben geäiigstigt haben.

Ludivig Günther schrak zusammen daran hatte er noch gar
nirfit acbadit- nahmen die Ereignisse des Augenblicks doch stets
seine vollste’Aufmerksamkeit in Anspruch. Was wurde tue
Reichsgräfiii von ihm denken? Er hatte m aller Morgensruhe
Preisen wollen. Daran war jetzt nicht mehr̂ zu denken. ,.^ a,
wir müssen eilen, aufs Schloß zurückzukehren, sagte er, der Ge¬
dankenflut, die auf ihn einstürmte, gewaltsam wehrend. ,,^ m
Laufe des morgigen- oder soll ich lieber sagen heutigen Tages,
denn dort^ i Osten erglänzt bereits der erste Lichtichimmer
hatte ich vor, ivieder abzureisen, weile ich chüch, fiigte mit

r -°u°-- S °B - «-«-
ersckrocken Sie war mcht gelehrt worden, ihre Empfindungen

L7uSz, 'S 'ZS VStE m  if b«nSa? iär £ &
Kind ja genau kaiiiite und außerdem gewohnt schien. Mit seinen
Kellen Augen in den Seelen der Menschen zu lesen. Der hohe,
stolze Mann zog seine Tochter sanft an sich und strich ihr liebe¬
voll über das braungelockte Köpfchen. Schicksal dasist nickt anders im Leben, Lori. Das Schleis ai, oas
über"uns waltet, würfelt nach unerforschlichen Gesetzen oder
nach blindem Zufall die Menschen ziisammen und sprengt sie
wider auseinander. Aber bei jeder Trennung bleibt sa die
Hoffnung aus ein Wiedersehen. Laß darum Deinen mutigen
Protektor dem Du soviel verdankst, ruhig ziehen; .̂u bist ja
koch so jung und kannst noch vielerlei erleben. Gehe hinan

«1  Deiner alten Trude und versuche , wenn Nicht zu
Li -».' f° doch Ä -mchm. m » in aufunft nut $ «
werden soll überlegen wir nachher zusammen. Geh, Kind, ^ er
Morgenwind weht recht kühl herein n.id macht Dich erschauern. -

(Fortsetzung folgt.)

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten,Freunden

und Bekannten die traurige Mitteilung, datz wem
liebe Frau, unsere treusorgende Mutter

Frau Amalie Andrä
geb. Jeir

ackern im Krankenhaus zu Wiesbaden nach kurzem
schwerem Leiden, im 35. Lebenszahre, uns viel zu
früh durch den Tod entrissen wurde.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
WUhklm Andräu. Kinder.

Orlen , den 20. September 1916.
Die Beerdigung findet Freitag, den 22. d.Mts.,

nachmittags2 Uhr, in Orlen statt.

Wurst-Berkaus.
Donnerstag , den 21. Kept nachmittag«[ W  7

kommen in der Metzgerei «ug ^ « ircher  hi - frischeWurß
waren, da» Psurd»» .̂90  Mk. zum Verkauf.

Lebensmittelkarten Nr. 541—940. ,
Anschließend daran Verkauf von frischem Speck

Schmalz per Pfund^ 55 Mk.

AbaezahlteSG.ld und Einwickelpap er ist mitzubriM
Pünktliche» Erscheinen ist rrfoiderlich

Langen, chwalbach. d-n 20. September 19l6.
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Die sofortige Einreichung aller ck
ständigen

Rechnungen
wird erbeten.

'Verwaltung
des Kgl . freust . Kades Langenschw

Leciferin , Haematogen , Sanatogen.
Ovocithin, Siccocitin,

sowie sämtliche anderen

» - >>. Mipns
Avothcke in Rastätte

empfiehlt

«eaen Platzmangel vf kaufe:
-Dellen, Stühle. Wasch¬
tische, eichene Meppen-
tritte rc billigst.

1356 Wieuer Hos.

Tüchtige
Arbeiter
stellt jederzeit ein

Sortland Hement-
und Tonwerk,

Gewerkschaft Mtrke,
1351 Zollhau ».

10 bi» 12
Kornstr»

(Flegeldrusch) kaust

1332 Schmidtbn^

GewanM
J U N

al«KellaerlehrlivS**

1341 Limb-ri *
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